
 
 

 
 
 

 
 

Pressemitteilung 
 
 
EU beschließt sinnvolle Entlastung für Kleinstbetriebe 
 
Forderung nach Bürokratieabbau wird endlich umgesetzt 
 
 

Frohe Kunde für kleine Betriebe: Das Europaparlament hat sich heute mit deutlicher 

Mehrheit für eine Veränderung der Richtlinie über die Jahresabschlüsse von 

Gesellschaften bestimmter Rechtsformen im Hinblick auf Kleinstunternehmen 

ausgesprochen. Die EU-Mitgliedstaaten erhalten dadurch die Möglichkeit, kleine 

Betriebe wie zum Beispiel Bäckereien, KFZ-Werkstätten, Metzgereien und andere 

Handwerksbetriebe von der Pflicht zu Jahresabschlüssen zu entbinden.  

 

Die neue Regelung bezieht sich auf Unternehmen mit maximal zehn Mitarbeitern, 

einem Höchstjahresumsatz von einer Million Euro sowie einer maximalen 

Bilanzsumme von 500.000 Euro. 

 

„Der Beschluss ist sehr zu begrüßen“, meinte Sabine Verheyen. „Die EU macht nun 

endlich ernst in Sachen Bürokratieabbau, und vor allem entlastet sie die kleinen 

Betriebe. Im Gegensatz zu großen Unternehmen ist der Jahresabschluss und vor 

allem die doppelte Buchführung für Kleinstbetriebe nämlich mit einem erheblichen 

Zeit- und Kostenaufwand verbunden. Ich appelliere nun an die Bundesregierung, von 

den Möglichkeiten, die die Änderungen bieten, rasch Gebrauch zu machen. Denn 

gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig, dass die kleinen 

Unternehmen – das Rückgrat der deutschen Wirtschaft – entlastet werden.“  
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